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Die e Feſllichteiten a am Berliner Hofe

Die Silberue Hochzeit des Kaiſ rpaares
wurde am Dienstag morgen 8 Uhr durch das Läuten
der Kirchenglocken eröffnet. Die Feier fand einen
trüben, regneriſchen Tag, trotzdem waren die Linden,
der Luſtgarten und der Schloßplatz von einer zahl
reichen Menſchenmenge belebt.

Gegen mittag nahm das Kaiſerpaar die Glück
wünſche der Königlichen Familie zur
Silbernen Hochzeit entgegen. Später fand eine
Familientafel ſtatt, für die Gefolge Marſchalltafel.

Die Vermählung des Prinzen
EitelFeiedrich

ſpielte ſich naturgemäß am Dienstag hauptſächlich im
Jnnern des Königlichen Schloſſes ab. Trotzdem ſich
im Laufe des Nachmittags das regneriſche Wetter
nicht zum Beſſeren gewandt hatte, wogten doch auf
den Feſtſtraßen dichte Menſchenmengen hin und her,
die Fahnen in den deutſchen und oldenburgiſchen
Farben hingen ſchlaff im feuchten Dunſt des Februar
tages. Nur durch die vielen Hof und fürſtlichen
Equipagen, die die Verbindung der Außenwelt mit
dem Schloß darſtellten, wurde das Intereſſe in dem
Publikum wachgehalten.

Der Empfang der Parlamentspräſidien
beim Prinzen Eitel- Friedrich und der Her
zogin Sophie Charlotte fand vormittag 10 Uhr im Schloſſe ſtatt Die Präſidenten
und Vizepräſidenten des Reichstags und Landtags

waren J lig erſchienen und ſprachen dem Braut
paare die Gl ückwünſch e der parlamentariſchen Körper

ſchaften aus.
Um 4 Uhr nachmittags wurde im Kurfürſten-

zimmer des königlichen Schloſſes durch den Miniſter
des königlichen Hauſes der Standesgkt vollzogen,
dem die Familien des Brautpaares beiwohnten. Da
rauf fand um 5 Uhr in der Schloßkapelle die kirch
liche Trauung des Prinzen Eitel S di mit
der Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg ſtatt,
die von nun an den Titel einer Prinzeſſin von Preußen
führt. Gleichzeitig mit der Vermählung des jungen
Paares fand auch die Einfegnung des Silber
brautpaares durch den Oberhofprediger D. Dry
ander ſtatt, und während oben in der Schloßkapelle
der kirchliche Segen ausgeſprochen wurde, donnerten
draußen im Luſtgarten die ehernen Grüße, die von
der Leibbatterie des erſten GardeFeldartillerieRegi
ments in den trüben Tag geſandt wurden. Nach
der kirchlichen Feier begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin, das jungvermählte Paar, die Familien und
die fürſtlichen Gäſte im langen Zuge zum Anbau der
Bildergalerie, wo ſowohl das Silberbrautpaar als auch
Prinz Eitel Friedrich mit ſeiner jungen Gattin die
Glückwünſche der Angehörigen der Gäſte und des
Hofſtaates empfingen.

die kaiſerliche Familie und die fürſtlichen Gäſte an
der Zeremonientafel. Die übrigen geladenen Gäſte
ſpeiſten an verſchiedenen Tafeln und Büfetts Gegen
8 Uhr fand ein Fackeltanz im weißen Saale ſtatt.
Das Kaiſerpaar hielt darauf Cercle ab und gegen
9 Uhr hatten die Feierlichkeiten im Schloß ihr Ende
erreicht. Prinz Eitel Friedrich begab ſich um 10
Uhr mit ſeiner Gemahlin im Sonderzug nach dem
Jagdſchloß Hubertusſtock, wo das junge Paar
die Flitterwochen verleben wird.

Kaiſer Franz Joſef hat, wie die „PolitiſcheKorreſpondenz“ erfährt, an den Prinzen Eitel
Friedrich von Preußen ein ſehr herzliches Glückwunſch
Telegramm gerichtet.

Die Prinzeſſin Sophie Charlotte hat der
oldenburgiſch en Bevölkerung in einer öffentlichen Kund
gebung ihren Dank für die ihr bei ihrem Wegzug
aus Oldenburg dargebrächten Huldigungen ausge
ſprochen.

Der Kaiſer hat, wie man ſich erzählt, aus An
laß der Feſtlichkeiten zwei Zeichnungen verfertigt
und dieſe in lithographiſcher Vervielfältigung zahlreichen

Jm Ritterſagale ſpeiſten darauf

Donnerstag den 1. März
Etandeeperſonen, Fotugter auch Vernet ern grewariger

Mächte, zugehen laſſen.
Aus Kiel wird gemeldet: Die Werftarbeiter der

Reichswerft erhielten die Mitteilung, daß am Dienstag
infolge der Silberhochzeit Feiertag ohne Lohnabzug
ſei. Der Reichsbetrieb ſteht ſtill. Mittags ſalutierten
ſämtliche ſalutfähigen Kriegsſchiffe.

Aus München wird telegraphiſch gemeldet: Die
Stadt, die prinzlichen Palais, die Geſandtſchaften,
die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gebäude und viele
Privathäuſer haben geflaggt. Miniſterpräſident
von Podewils, die übrigen Miniſter, das
diplomatiſche Korps, der Oberbürgermeiſter u. a. ſtatteten
dem preußiſchen Geſandten Grafen Pourtales
Gratulationsbeſuche ab.

Jn Paris hatte zur Feier der ſilbernen Hochzeit
und zur Vermählung des Prinzen Eitel- Friedrich der
Pariſer deutſche Quartettverein Montag abend ein
Wohltätigkeitskonzert veranſtaltet, das glänzend verlief.
Jm wohnten außer dem Botſchafter Fürſten Radolin
und Gemahlin alle Herren der Botſchaft mit ihren
Damen, ſowie Angehörige der deutſchen Siedelung bei.
Nach dem Konzert fand ein Feſtmahl ſtatt, bei dem
Fürſt Radolin einen begeiſtert aufgenommenen Trink
ſpruch auf das Kaiſerpaar und das geſamte königliche
Haus ausbrachte. Das Feſt ſchloß mit einem Ball.

Jn Haag fand am Dinstag ein feierlicher
Gottesdienſt ſtatt, dem Prinz Heinrich der
Niederlande, die Privzeſſinnen zu Bentheim, eine
Vertretung des Miniſteriums des Auswärtigen, das
h Korps n deutſche Geſandtſchaft und

Kolonie beiwohnten. Jn e
S des Beſtrebe

en in Europa

Feſtpredigt wunde

des Kaiſers hingewieſen

bewahren

Aus Sofig wi
der e n e zei

ſtaltetenalte

gemeldet Bei dem anläßlichveutſch evangeliſchen Kirche

tesditen ſt u ten anweſendWerner des Miniſter und Diplomaten.
Die deutſche Kolonie vereinigte ſich zu einem Früh

ſchoppen und war auch Dienstag abend geſellig zu

ſammen.

ergvera

SDie Berliner Jllumingtion am Dienstag
abend zeigte ein prächtiges Bild und war in einem

ſo großen Umfange durchgeführt wie ſte Berlin noch

nicht häufig geſehen hat. Selbſt in den Außenvierteln
der Reichshauptſtadt, in denen man ſonſt von den
Brandungen des feſtliche m Lebens nicht viel r
war eine allgemeine rege Teilnahme an der Feſtbe
leuchtung zu bemerken. Die Stadt Berlin hatte die
ihr gehörigen Baulichkeiten einheitlich durch Kerzen
erleuchtet und von dem Rathausturm zuckten die flam
menden Strablen der roten bengaliſchen Beleuchtung
zum Himmel auf. Die königlichen Gebäude wieſen
in der Beleuchtung eine große Mannigfaltigkeit auf.
Die Univerſttät, die Hauptſteuerkaſſe, das Hauptpoſt
amt und andere hatten Kerzen gewählt, vom Balkon des
r See e leuchteten Gaskoörper aus Tannen
ind Silbergirlanden, das Abgeordneten und Herrenhause ſen elektriſche Kerſenbeleuchtung auf und wieder andere

Gebäude öffentlichen Art hatte große elektriſche Trans

parente und Schauſtücke zur Ausſchmückung gewählt.

Die Umgebung des Schloſſes war zunächſtwie immer der Hauptangiehungspunkt für viele

Schauluſtige. Nach dem Schloßplatz hinüber leuchtete
der Widerſchein der Bengalfeuer vom Rathauſe und
der ſtädtiſchen Sparkaſſe, der ſich am Dom mit der
wirkungsvollen Beleuchtung des Muſeums vereinigte.
Dem Schloſſe gegenüber hatte die alte Schinkelſche
Bau Akademie ihre Fenſter mit Kerzen erleuchtet.
Das Kaufhaus Herrmann Gerſon hatte ſeine Konturen
wirkungsvoll mit weißen Glühlampen eingefaßt. Die
Bank für Handel und Induſtrie überflutete mit ihrer
Beleuchtung die Schloßfreiheit und den Lufſtgarten,
und auch auf der Höhe der Freitreppe vor der National
galerie loderten rieſige Flambeaux empor, die ihren
Schein zum Wohnſitze des kaiſerlichen Jubelpaares
hinüberſandten. Einen glänzenden Anblick bot die
Straße Unter den Linden, in der faſt ſämt

Uche Privat und öffentichen Vee eine ein
heitliche Fenſterbeleuchtung durch Kerzen aufwieſen.
Am Pariſer Platz hatte die franzöſiſche Botſchaft
ihr Hotel in gewohnter Weiſe erleuchtet. Einen
wahrhaft glänzenden Abſchluß der Feſtbeleuchtüng in
der Einzugsſtraße boten die Bengalfeuer auf dem
Brandenburger Tor, die, unterſtützt von der
großartigen Lichtwirkung, die von der Hauptkuppel
des Reichetagsgebäudes erſtrahlte, den Tiergarten in
ein tiefes Rot tauchte ein Bild von nen
Wirkung. Jn der Friedrichſtraße fiel beſonders
das Rieſengebäude des Central Hotels auf, deſſen drei
Fronten ſilberdurchwirkte Guirlanden zierten. Das
Savoy und Monopol-Hotel hatten gleichfalls re
Fronten reich geſchmückt. Die Leipziger Straße
erſchien, vom Spittelmarkt aus geſehen, wie eine
große leuchtende Rieſenſchlange. Jm Zentrum der
Stadt bildete eine Schenswürdigkeit der Zirkus Duſch.
Die Konturen des Gebäudes waren von elektriſchem
Licht umzogen, das ſich in dem Waſſer der Spre
effektvoll wiederſpiegelte. Jn der Roſenthalerſtraße
bot das Warenhaus A. Wertheim einen feſtlichen An
blick. Der Tietzſche e am Alexanderplatz war
einfach, doch vornehm beleuchtet, ſo daß die Ei
des Gebäudes wirkungsvoll hervortrat. Einen i
anziehungspunkt bildete, wie ſtets bei derartigen Ver
inſtaltungen die Jllumination des Kaufhauſes Rudolph

Herzog in der Breitenſtraße. Die Beleuchtung er

ſtreckte ſich über die ganze Front des Gebäudes W
Mittelpunkt der geſamten n bildeten die vſchlungenen Buchſtaben W. V., über welchen ſ4
die Jahreszahlen 1881 und i befanden.

S e

S 2 x SZur Lage in Russland.
Si der ruſſiſchen Reichsiſt nunmehr erfolgt. Nach einer Meldung der

Telegr. Agent.“ ſetzt ein heutiger Erlaß des
den Zuſammentritt der Reichsduma auf den

Mai feſt.

Mit den zur Duma ſoll, wie einer des ruſſiſchen Miniſters des Jnnernan die Gouverneure bekanntgi bt, am 5. März be
gonnen werden, damit dieſelben etwa am 23. März,

wenn möglich, beendigt ſind.
Wie es bei den Wahlen zugehen wird, davon gibt

folgende Meldung aus Petersburg einen Vorgeſchmack.
Die Polizei ſchloß am Sonntag das im TeinſchewSaale tagende Zentralbureau der demokratiſch ten

tionellen Partei ſowie die mit dem Bureau verbundenen
Agitationskurſe.

Daß es im Reiche hie und da noch recht wüſt zu
geht und die Beruhigung keineswegs vollkommen iſt,
davon legen folgende Telegramme Zeugnis ab, die
uns ſeit Sonnabend zugegangen ſind.

Helſingfors, 27. Febr. Von den aus der
hieſigen ruſſiſchen S Darsbant geraubten Geldern
gehören 35 000 Rubel der finnländiſchen Unionsbank.

Ode eſſa, 25. Febr. Jn ver vergangenen Nacht
ſchoſſen bei einer polizeilichen Durchſuchung des Stern
bergſchen Hauſes Anarchiſten auf die P Poligeibeat nten
und verwundeten dabei den Portier des Haufee, es, deſſen

F eibeamten ſchwer. Dann flohen

nart

h

Wahlen

Frau und einen Poliz
e nach dem Dachraum des Hauſes und wechſelten

ſ mit dem inzwiſchen herbeigerufenen Militär
r warfen ſie zwei Bomben, die jedoch, ohne Scha
anzurichten, auf der Straße platzten. Durch eine

h v n Dach hin abgegebene Salve wurden drei
er Anarchiſten getötet; zwei wurden danach feſt

genommen.

S iflis, Febr. Die Plünderungen und Geld-erpreſſungen erdn hier immer häufiger. Sechs Jn-

dividuen plünderten eine Apotheke und verſchwanden
dann. Jn die Wohnung eines Arztes drangen,
während dieſer Sprechſtunde abhielt, zehn bewaffnete
Männer ein, raubten ihm die Taſchenuhr und das
Geld und entflohen. Als die Frau des Arztes aus
dem Fenſter um Hilfe rief, erſchien ein Polizeiſergeant
und gab auf den Arzt drei Revolverſchüſſe ab, die

dieſen ſchwer verwundeten. Der Täter wurde feſt



genommen. Ferner iſt auf einen reichen Waren
hausbeſitzer ein Angriff ausgeübt worden, bei dem
dieſer verwundet wurde.

Tiflis, 27. Febr. Geſtern ſchoſſen vier Perſonen
auf den Wagen des Rechtsanwalts Heydemann, der
von der Staatsbank zurückkehrte, wo er 15 000 Rubel
rhoben hatte. Die Schüſſe verwundeten einen Diener.

Die Angreifer bemächtigten ſich des Geldes und
ergriffen dann die Flucht.

Petersburg, 26. Febr. (Meldung der „Peters-
burger Telegraphen Agentur“ Der Beigeordnete des
Direktors der hieſtgen Putilow-Werke, Nazarow,
wurde heute durch fünf Revolverſchüſſe getötet. Der
Mörder iſt entkommen

Jn Kurland iſt, wie dem „Lok.Anz.“ berichtet
wird, die offene revolutionäre Bewegung faſt erloſchen,
alle Unruhigen Elemente ſind arretiert oder geflohen,
um ſo üppiger florieren Raub und Plünderung aller
Art, wobei die Räuber mit der größten Unverfrorenheit
auftreten. Dieſer Tage ſtieß eine Abteilung Soldaten
im Walde auf ein regelrechtes Rauberneſt, das eine
Unmenge geſtohlenen Gutes beherbergte. Die Be
wohner kennen meiſtens die Schlupfwinkel der Räuber
horden, fürchten aber deren Rache, falls ſie den An
geber ſpielen wollten. Jm Grobinſchen Kreiſe tauchte
eine Räuberbande auf und forderte 4000 Rubel;
im Weigerungsfalle wird Feuer in die Gehöfte gelegt.
Aus dem Tukkumer Kreiſe wird über gleiche Vorfälle
berichtet. Beſonders frech traten Räuber im Goldinger
Kreis auf z auch Vergewaltigungen von Mädchen ſind

an der Tagesordnung.
Ein neues Mänifeſt des Zaren ſteht in

Ausſtcht. Unter dem Vorſitz des Kaiſers fand am
Dienstag in ZarskojeSſelo ein Miniſterrat ſtatt, in
dem, nach offiziöſer Andeutung, wahrſcheinlich über
ein kaiſerliches Manifeſt beraten wurde, deſſen Ver
öffentlichung für den 4. März vorgefehen iſt.

Unter dem Zeichen der Polizeiknute
werden ſich die ruſſtſchen Wahlen vollziehen. Das
Zentralkomitee der konſtitutionelledemo
kratiſchen Partei, deren am 27. d. M. feſt
geſetzte Verſammlung der Stadthauptmann von
Petersburg ohne Begründung unterſagte, veröffentlicht
einen Proteſt gegen die adminiſtrativen
Eingriffe und fordert die Regierung auf, durch
Zirkülare der Adminiſtration jede Einmiſchung zu
verbieten, ſelbſt aber auf eine weitere Repreſſton zu
verzichten. Das Vorgehen der Regierung gegen die
konſtitutionell- demokratiſche Partei, die einzige oppo
ſttionelle, die an den Wahlen ſich zu beteiligen be
ſchloſſen habe beweiſe klar die wahren Ab
ſichten der Regterung, und welchen Wert ihr Appell
an das Vertrauen der Geſellſchaft habe.

Draäkoniſche Strafen werden über die Beamten
verhängt, die am letzten Eiſenbahnerſtreik im „fernen
Oſten“ ſich beteiligt haben. So meldet aus Werchne
Udinsk (Transbaikalien) die „Petersburger Telegraphen
Agentur“ Das Kriegsgericht urteilte am Montag über
dreißig Eiſenbahnangeſtellte ab. Vier wurden zu
Zwangsarbeit verurteilt, neun andere zum Tode.
General Rennenkampf begnadigte vier der zum Tode
Verurteilten zu Jwangsarbeit. Die fünf anderen
wurden hingerichtet

Politische Aebersicht.
Jn Sachen der Marskkokonferenz blaſen

alle deutſchen Offiziöſen mit einem Mal die Friedens
ſchalmei. Eine Berliner Zuſchrift der „Süddeutſchen
Reichskorreſpondenz“ erklart: Es iſt kein bloßer
Stimmungseindruck, wenn man den Fortgeng der
Konferenzarbeiten in Algeciras als vorläufig geſichert
bezeichnen kann. Die Bankfrage ſteht nicht mehr im
Zeichen eines ausſchließlich deutſch franzöſtſchen Gegen
ſatzes, ſie wird nicht in der Form eines diplomatiſchen
Zweikampfes zweier Großmächte behandelt, bei dem
alles darauf ankommt, daß ver eine Teil den anderen
niederzwingt. Es ſind nicht unerhörte deutſche Sonder
wünſche, die ſich den Anſprüchen Frankreichs in der
Bankfrage entgegenſtellen, ſondern ſachliche Intereſſen
einer ganzen Reihe von Mächten, denen Rechnung zu
tragen für Frankreich um ſo weniger verletzend ſein
kann, als abſtchtliche Umgehungen des Grundſatzes der
offenen Tür ja nicht zum Programm der franzöſiſchen
Marokkopolitik gehören. Alles, was unſere weſtlichen
Nachbarn mit einem Wort Gambettas „die innere
Vernunft der Dinge nennen, ſpricht gegen den vor
eiligen Abbruch der Beratungen von Algeciras, und
es wird auch dazu nicht kommen, wenn nicht
Strömungen die Oberhand gewinnen, die aus der
Marokkefrage einen Spielball der politiſchen Leiden
ſchaften machen und den eigenen ungeſtümen Wider
willen gegen das loyale Ausharren am Konferenz
werk auch den verantwortlichen Politikern aufzwingen
möchten

Frankreich ſcheint in der Polizeifrage
nachgeben zu wollen. Aus Algeciras
wird nämlich dem „Wolffſchen Bureau“ berichtet:

aus guter Quelle verlautet, iſt die Ant
der franzöſtſchen Delegierten auf die

deutſche Meinungsäußerung in der Polizei

frage erfolgt. Darin wird der Anſicht wider
ſprochen, daß die franzöſiſchſpaniſche Polizei die
allerſeits anerkannte wirtſchaftliche Gleichberechtigung
der Nationen beeinträchtigen werde. Falls jedoch
die Konferenz der Anſicht ſei, daß ſtärkere
Garantien hierfür erforderlich ſeien, fo
weigere man ſich franzöſiſcherſeits nicht,
in eine Prüfung derſelben einzutreten
Dieſe Antwort der franzöſiſchen Regierung ſcheint eine
Möglichkeit auf Wiederaufnahme der Beſprechungen
über die Polizeifrage zu eröffnen.

OeſterreichUngarn. Wie „Wolffs Bureau“
aus Budapeſt meldet, hat der Miniſter des Jnnern
den Straßenverkauf von Zeitungen ver
boten und erklärt, ſich eine Regelung des Einzel
verſchleißes vorzubehalten. Dieſe ſonſt nur in Ruß-
land gebräuchliche Maßnahme trifft beſonders die
Oppoſittionsblätter, die aus dem Straßenverkauf ihre

Haupteinnahmen bezogen Der Exekutiv
Ausſchuß der Jungiſchechen- Partei hielt
am Montag in Prag eine Sitzung ab. Der Aus-
ſchuß ſtellte, wie die über die Sitzung ausgegebene
Mitteilung beſagt, feſt, daß die Wahlreformvor
lageder Regierung nicht gänzlich den Forde
rungen der Partei entſpricht und beſchloß, die
Abgeordneten aufzufordern, daß ſie ſich für möglichſte Ver
beſſerung der Vorlage einſetzen, damit alle Grundſätze
des allgemeinen gleichen Wahlrechts aufs nachdrück
lichſte zur Geltung gelangen. Die Mitteilung erklärt
vie Behauptung als vollkommen erfunden, daß die
Regierungsvorlage ſoweit die Zahl der ſlaviſchen
Mandate und die Einteilung und Zuſammenſtellung
der Wahlbezirke in Betracht kommen, zwiſchen den
Abgeordneten der Partei und der Regierung vereinbart
worden ſei.

Frankreich. Um die Jnventaraufnahme
zu beſchleunigen, verfügte der franzöſiſche Miniſter des
Jnnern, daß die Polizeikommiſſare in den Gemeinden
das Recht haben ſollen, im ganzen Departementsgebiet
bei ver Jnventaraufnahme einzuſchreiten. Man glaubt,
daß die Jnventuren bis zum 15. März in ganz Frank
reich beendet ſein werden. Jn Mazanet, De
partement Tarn, mußte die Jnventargufnahme in zwei
Kirchen unter dem Beiſtand einer Artillerie- Abteilung
vorgenommen werden. Zwiſchen den Perſonen, welche
in die Kirchen eindringen wollten und den Soldaten
kam es zu Zuſammenſtößen, zahlreiche Perſonen
wurden verletzt darunter ein Oberſileutnant.
Das Pariſer Zuchtpolizeigericht verurteilte
den bei den Kundgebungen gelegentlich der Jnventar
aufnahme in der Kirche des heiligen Thomas von
Aquino verhafteten Grneral des Beurlgubtenſtandes
Recamier zu 6 Monaten Gefängnis unter Aufſchub
der Straſvollſtreckung. Der franzöſiſche Senat
nahm am Montag im Laufe der Ersrterungen über
die Vorlage um Bewilligung von zwei proviſoriſchen
Zwölfteln mit 207 gegen 67 Stimmen die von der
Kammer genehmigte Beſtimmung an, durch die das
Privileg der Hausbrenner wieder hergeſtellt wird.
Miniſterpräſtdent Rouvier trat für die Wiederher
ſtellung dieſes Privilegs ein und erklärte, daß die An
ſtcht der Kammermehrheit in fiskaliſchen Angelegenheiten
berückſichtigt werden müßte und daß die Wiederherſtellung

des Privilegs nur eine Mindereinnahme von 20
Millionen bringen würde.

England. Der König beabſichtigt nach den
neueſten Beſtimmungen, ſich in den nächſten Tagen
in Portsmouth zu einer Reiſe nach dem Feſtlande
einzuſchiffen. Er wird vorausſichtlich am Mittwoch
abend in Portsmouth eintreffen und am Donnerstag
morgen an Bord der königlichen Jacht „Victoria and
Albert“ abreiſen.

Ching. Der amerikaniſche Generalkonſul in
Shanghai telegraphiert: Die amerikaniſchen
Miſſionen in Nachang und Kienſe, vierhundert
Meilen aufwärts am Jangtſe, ſind zerſtört worden
die Urſachen ſind wahrſcheinlich örtlicher Natur.
Vierzehn Miſſionare entkamen, während die Mitglieder
einer aus zwei Erwachſenen und zwei Kindern be
ſtehenden Familie grtötet wurden. Das amerikaniſche
Kanonenboot „Elcano“ in Nanking wurde angewieſen,
ſofort nach der dortigen Gegend zu gehen. Der
amerikaniſche Generalkonſul in Shanghai
berichtet in einem zweiten Telegramm nach
Waſhington, daß in Nanchang bei den dortigen Un
ruhen am Sonntag ſechs fränzöſiſche Jeſuiten-
Miſſionare und zwei Amerikaner getötet
wurden. Der Generalkonſul fügt indeß hinzu, daß die
hierüber eingegangenen Nachrichten einander wider
ſprechen. Jetzt werde berichtet, die Unruhen ſeien aus
einem Streite zwiſchen franzöſiſchen Jeſuiten und chine
ſiſchen Beamten entſtanden. Es heißt, ein chineſtſcher
Beamter habe ſich infolge des Streites erſtochen,
während vorher berichtet worden war, daß ihn ein
katholiſcher Miſſionar erſtochen habe. Der General
konſul berichtet weiter: Truppen beſchützen die ge
ſlohenen Miſſtonare, die ſich nach Kukiang begeben,
wohin das amerikaniſche Kanonenboot „Elcano“ be
ordnet worden iſt. Es verlautet, daß das Gebäude
der amerikaniſchen Miſſton gerettet und die Ordnung

Ruheſtand.

wiederhergeſtellt iſt. Jn Shanghai ſelbſt iſt alles ruhig

Zu den Vorfällen in Nanchang meldet das
„Reuterſche Bureau“: Nach langwierigen Streitigkeiten
zwiſchen den katholiſchen Prieſtern und dem Magiſtrat
von Nanchang in der Provinz Klangſt luden die
Prieſter den Magiſtratsvorſteher zu einem Feſtmahl
ein und verſuchten ihn zu zwingen, ein Abkommen
zu unterzeichnen, in welchem weitgehende Jndemnitäten
verſprochen werden. Die Katholiken berichten nun,
der Magiſtratsvorſteher ſei hierüber entrüſtet ge
weſen und habe Selbſtmord begangen, während er
nach Berichten der Chineſen von den Prieſtern
überfallen und ermordet worden iſt. Eine ſofortige
Erhebung des Volkes war die Folge. Sechs Katho
liken, nach einem ſpäteren Bericht vier, wurden
ermordet, ebenſo der engliſche Miſſionar
Kingham, ſeine Frau und ſeine zwei
Kinder. Alle Miſſionsgebäude mit Aus
nahme derjenigen der Chineſtſchen JnlandsMiſſton
wurden niedergebrannt. Vierzehn Amerikaner
entkamen in einem Boot. Die Tore der Stadt
Nanchang ſind geſchloſſen. Nach einem ſpäteren
Bericht hat ein Prieſter den Magiſtratsvorſtcher er
ſtochen, und haben die Katholiken ſelbſt ihre Gebäude
in Brand geſteckt. Nach dieſem Bericht iſt nur das
ältere Kind Kinghams verwundet, das jüngere aber
gerettet worden. Das einzige Proteſtanten gehörige
Gebäude, welches zerſtört worden iſt, iſt das Haus
der Brüder von Plymouth.

Deutschland.
Berlin, 28. Febr. Der Kaiſer hat an die

Gemahlin des vor einigen Tagen verſtorbenen
Generaloberſten von Wittich ein in herzlichen Worten
gehaltenes Beileidstelegramm gerichtet.

Gofmarfchall des Prinzen Eitel
Friedrich.) Dem „Staatsanzeiger“ zufolge wurde
der bisherige perſönliche Adjutant des Prinzen Eitel
Friedrich, von LettowVorbeck, unter gleichzeitiger Ver
leihung der Kammerherrenwürde zum Hofmarſchall
des Prinzen Eitel Friedrich und Oberleutnant der
Reſerve vom Jnfanterie Regiment Nr. 92 von Hegnitz
zum dienſttuenden Kammerherrn der künftigen Ge
mahlin des Prinzen Eitel Friedrich ernannt.

Veränderungen in Geſandtſchafts-
poſten.) Die „Nordd. Allg. Ztg. meldet: Wie
verlautet, tritt der bisherige Geſandte in Dresden,
Wirkl. Geheimrat Kammerherr Graf v. Dönhoff,
der dieſen Poſten mehr Jahre bekleidet hat,
wegen ſeines vorgerückten Alters am Mai in den

Sein Nachfolger in Dresden wird der
bisherige Geſandte in Darmſtadt, Prinz Hans
von Hohenlohe-Oehringen, an deſſen Stelle
der bisherige Generalkonſul in Kairo, Frhr.
v. Jeniſch, als Geſandter nae
Ferner erhält den erledigten Poſter
ſekretärs bei der Geſandtſchaft in

eines Legati
Teheran der Gbis

herige dritte Sekretär bei der Botſchaft in Petersburg,
Kammerjunker Frhr. Hartmann v. Richthofen.

(Zu den Steuervorlagen.) egen die
Jnſeratenſteuer hat ſich mit ſeltener Einmütigkeit
die Preſſe ſämtlicher Parteien erklärt Die „Deutſche
Tageszeitung“ iſt auch der Ueberzeugung, daß die
Steuer im Reichstage ebenſo wenig Gegenliebe finden
wird wie in der Preſſe. „Sollte aber wider Erwarten
die Stimmung ſich ändern, ſo würden wir,“ ſchreibt
das Bündlerblatt, in ausführlicher Weiſe den durch
ſchlagenden Beweis liefern, daß die Steuer einerſeits
undurchführbar iſt, daß andererſeits die Er
hebungskoſten ganz gewaltig ſein würden und
daß lediglich eine ungerechtfertigte Belaſtung des
geſchäftlichen Mittelſtandes und der
kleinen Provinzpreſſe das Ergebnis wäre.
Dieſer Beweis wird der „Deutſchen Tageszeitung
nicht ſchwer fallen.

Die Orthorie) organiſtert ſich allenthalben,
um den liberalen Richtungen in der evangeliſchen
Kirche das Waſſer abzugraben. Jn Sachſen iſt
man jetzt auf den ſkurrilen Gedanken gekommen,
einen „Schutzverband gegen Jrrlehre“ zu
gründen. Ein Konventikel orthodorer Geiſtlicher und
Laien in Chemnitz hat nach einem Vortrag des Paſtors
VogelLugau die Gründung eines ſolchen „Schutz
verbandes“ beſchloſſen, „um aller Lehrwillkür auf
Kanzel und Katheder erfolgreicher entgegentreten zu
können Zu dieſem Zweck wurde der Vorſtand be
auftragt, eine gemeinſame Verbindung des evangeliſch
Lutheriſchen Bekenntniſſes in die Wege zu leiten.

Darnach ſoll alſo das von der Gefolgſchaft des
Herrn Stöcker in Preußen ins Werk geſetzte Spionier
ſyſtem auf Kanzel und Katheder auch auf Sachſen
übertragen werden.

(Jnnerhalb der Sozialdemokratie) be
ginnt ſich wieder einmal trotz der „impoſanten Wahl
rechtsdemonſtrationen“ eine etwas katzen jämmer
liche Stimmung einzuſchleichen. Gründe hierfür
ſind ja allerdings mehr als reichlich vorhanden. Am
meiſten verdrießt die leitenden Kreiſe, daß die Partei
in den Nach wahlen ſeit 1903 faſt nirgends Fort
ſchritte, dagegen in einer großen Anzahl von Wahl



kreiſen empfindliche Stimmeneinbußen zu ver
zeichnen hat. Es iſt nicht von ungefähr, daß dieſe
elegiſche Stimmung gleichzeitig in dem Wochen
organ der „Unentwegten“, der „Neuen Zeit“, und
in der reviſioniſtiſchen „Neuen Geſellſchaft“ zum
Ausdruck kommt. Während aber das Organ des
Herrn Kautsky das betrübende Faktum ſpeziell an dem
Ergebnis der Chemnitzer Nachwahl feſtgeſtellt, wird in
der „Neuen Eeſellſchaft“ dasſelbe Fazit aus ſämtlichen
22 Näachwahlen ſeit 1903, an denen die Sozialdemo
kratie hervorragend beteiligt war, gezogen. Jn beinahe
allen Wahlkreiſen befindet ſich die Sozialdemokratie

auf dem Rückmarſch; auch dort, wo die bürgerlichen

Volks wirtschaftliches.
X Auf die weitere Steigerung der

Fleiſchpreiſe nach dem 1. März beginnen die
Schlächtervereinigungen ſchon hinzuweiſen. Der Vor
ſtand der Freien Fleiſcher-? und WurſtmacherJnnung
in Königshütte hat, wie die „Deutſche Fleiſcher
zeitung“ mitteilt, folgende öffentliche Bekanntmachung
erlaſſen Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß, da unſere wiederholten Petitionen an die könig-
liche Regierung um Beibehaltung des bisherigen Zoll
tarifs für ruſſtſche Schweine nicht berückſichtigt worden
ſind, vom 1. März d. J. durch das Jnkrafttreken des

die Entlaſſung von acht Angeſtellten durch die
Direktion als einen Bruch des Verſprechens, daß dasKoalitionsrecht verbürgt ſei, proteſtiert und ſich verpflichtet,

mit allen Kräften für die Organiſation einzutreten, um zu
gegebener Zeit die Direk ion zur Erfüllung ihrer Verſprechungen
zwingen zu können.

Der frühere Polizeikommiſſar Stephany,)
der jetzt in Zürich in Haft ſitzt, unternahm, nach dem „Berl.
Tagebl. am Sonnabend abend einen verunglückten Fluch t
verſuch. Er ſtürzte die Treppe hinab und wurde ſchwer
verletzt ins Unterſuchungsgefängnis zurückgebracht.

Ein Opfer ſeiner Erfindung.) In Amerika iſt
wieder einmal ein Erfinder ſeiner Erfindung zum Opfer ge
fallen. Ein Herr Mitchell Young hatte einen Apparat
erfunden, der die Beſtimmung hatte, beim Durchbrechen durchs
Eis das Verſinken zu verh ndern. Als er ſelbſt in Lawrence

z r an z Fkerc, burg einen Verſuch mit dem Apparat anſtellte und ſich auParteien Stimmenverluſte aufzuweiſen hatten, t Handelszollvertrages mit Rußland das Fleiſch die Dunne Eisdete begab rn r arch dihllg h r
der Sozialdemokratie kein Troſt, da ſie in dieſen nicht villiger, ſonen bedeutend teurer zum Apparat wirkte aber in einer ſolchen Weiſe, daß Young mit
Wahlkreiſen am meiſten verloren hat. Andererſeits Verkauf gelangen wird dem Kopf unter das Waſſer kam und nur die Füße aus dem
hat ſie in den Wahlkreiſen mit Gewinnen auf beiden
Seiten am wenigſten gewonnen. Das Betrübendſte
aber für die Sozialdemokratie iſt, daß ſie in 13
Wahlkreiſen 14933 Stimmen verloren hat, in
denen die bürgerlichen Parteien 17807 Stimmen
gewannen. Der Artikelſchreiber gibt auch Die
Gründe an, die nach ſeiner Anſicht den Rückgang
verſchuldet haben ſte ſind zwar ſchon oft von dieſer

Die Richtigkelt ein er Mitteilung der „Allgem.

Fleiſcher Ztg.“, daß die Regierung angeſichts der an
dauernden Fleiſchteuerung, die ſich mit dem Jn
krafttreten des neuen Zolltarifs nur noch verſchärfen
wird, ſich nunmehr doch gezwungen ſehen werde, Maß

nahmen zu treffen, die eine Milderung der Not
lage herbeizuführen geeignet ſind, iſt wegen ihrer
unbeſtimmten Faſſung vielfach angezweifelt worden.

Seite namhaft gemacht worden, W hin iſt es von U. E. zu Unrecht Es handelt ſich nach uns zuge
einigem Reitz, ſie gerade jetzt. w o Friede und Ein gangenen Jnformationen darum, daß die Regierung

5 5tracht in der Partei kümmerlich lrrerhe rgeſtellt zu

ſein ſchienen, wieder in aller Schärfe in einem
reviſtoniſtiſchen Blatt formuliert zu finden. „Es iſt,
leſen wir da, der kleinliche, perſönliche Ge
häſſigkeit gegen die eigenen Parteigenoſſen mit

beabſicht igt, die im Prinzip ſchon längſt zugeſtandenen
Ein fubrerleichterungen für däniſches und hollän

Vieh demnächſt in Kraft v
Vermischtes.

Vorliebe pflegende Geiſt intoleranten ſtarren Der Luſtmord an einem ſechs fährigen
Dogmatismus, der unſer ganzes Parteileben Mädchen) Altkona, 27. Febr. Am letzten Freitag abend
e un an die Stelle ſachlicher Be gegen 7 Uhr ſandten d Tiſe en te n e

ig eimn erſchiede e r CLath harinenſtraße 21, ihre ſechsjährige Tochter Margarete,kämpfu ung von Meinungsve rſchieder nheiten die per ein ſri ſches, geſundes Mädchen auffaltend helblonden Haar

n iche Jnſulte gefe t hat. Darauf iſt es und blauen Augen nach den nahen Anlagen vor dem Bismarc
Prückzufübren, daß wir anſtatt Erfol lgen Hohn und denkmal und dem Realgymnaſium, um die dort ſpielenden Ge
Spott ernten. Jhm verdanken wir Dresden, ihm ſchwiſter zurtickzuholen. Seit diefer Zeit war das Kind ſpur

verdanken wir die Perioden der
die mit ver Regel mäßigkeit,

Selbſtzer rfleiſchung,
mit der der Mond

los verſchunden. Alle N ſachforſchungen waren bisher vergeblich.
Einige Kinder wollten einen Mann geſehen haben, der
das Mädchen an der Hand geführt hätte, andere erklärten

Eiſe hervorragten. Ehe man ihn aus dem Waſſer zu ziehen
vermochte, war er ertrunkeu.

Reklameteil.

CARBEGIIIN E.

J

wechſelt, v Zeit zu Zeit in u n Reihen aus ein Na n ſei mit dem Kinde auf dem Arm fortgegangen.

brechen Dieſe Vorgänge bilden das t a gus Das Dunkel iſt jetzt, wie ſchon geſtern gemeldet, gelichtet. eDer Schr dien t m M nach s Seedem unſere Gegner ihre Waffen holen und ſte wirken Sch huldiener des Realgymnaſiums bemerkte Montag nach r e

re ekeiten,
ſo ausgezeichnet, daß all das Waſſer,
und Parteien freigebig auf ur
nicht ausr e um s
Mehringpreſſe wiProvokoionen

Spiel von
ginnen.

PRad zu
auf e „dreiſter
n und das liebliche

von neuem be

Parlamentarisches.

e Die eghe Margarete gefunden.
ußli

mittag, daß ſich Eingeweideteile in dem Baſſin der Abortan
lage der Anſtalt befanden. Die Kriminalpolizei wurde benach

ichtigt und bei der ſofort vorgenommenen Unterſuchung der
Aborte wurde die entſetzlich zu gerichtete Leiche der

Die Kleine iſt einem
chen Luſt morde zum Opfer gefallen. Die Tote war
bekleidet aber der Unterleib war durch einen Längsſch

faſt bis zum Bruſtknochen aufgeſchnitten die Eingeweide
waren herausgeriſſen. Nur ein blutbeflecktes Hemd wurde
bei der Leiche vorgefunden, das anſcheinend ein ſchmächtiger,
junger Mann getragen hat. Ob die Mordtkat in den Abortanlagen S verübt, oder ob die Leiche nackf vollbrachter Tat
dor n ch chleppt iſt, hat bis jetzt noch nicht feſtgeſte Ut werden
können. Jedenfalls ſcheint der Luſtmord vön einer Perſönlichkeit

J vBeſte für die Haare.
Neue wiſſenſchaftliche Erfindung.

Fördert das Wachstum.
Verhindert vorzeitiges Ergrauen n. Ausfallen d. Haare.

Beſeitigtk und verhindert Schuppen.
Exhält das Haar in ſeiner natürlichen Jarbe.

Gibt dem vagar Glanz und Ueppigkeit.
Unentbehrlich bei der Friſur. Jſt angenehm parfümiert.

E ra r de s en p t t 5 sS r Exrbſchaftsſteuerantr ag des 8 en verktt zu ſeht, die mit der Oertlichkeit vertraut geweſen iſt. Einmal angewandk, immer angewandt,
tru msabgeordi neten am Zehnhoff hat in der Die umfaſſendſten Emittelungen zur Entdeckung des Mörders
Zentrumsfraktion des Reichsta 3 keine Mehr ſind angeordnet worden. 3funde Wie erinnerlich e ſich gs n Rußland iſt die Cholera) immer noch nicht Preis 3 Mark die Flaſche. Zu haben in Droheit gefunden. die ert m ch hatten ſich anfan gs aloſchen Jm Jehannisburger Kreisblatt macht der Landrat gerien, Parfümeriegeſchäften und Apotheken

n s r vill er e 1
die Zen trur nebl rn nicht d er ausgeſprochen, was die kreiseingeſeſſenen eigens darauf auſmerkſam, daß die Seuche In Merſeburg von Wilh. Kieslich und Paul Richter.
in der Fraktionsbewegung a dem Antrag geworden ſelbſt noch an der deutſchen Grenze herrſcht. Das eröffnet Hauptdepot Dr. G. Krauſe in Magdeburg. S

ſei. Jeht berichtet das Eſſener Zen rumsbiat t, die uns ja ekfreuliche Ausſichten für Frühjahr und Sommer z z
„Sſene Volkszeitung“, daß der Widerſtand gegen
eine Beſteuerung der an Deszendenten und Eltern

fallenden Erbanteile ſich ſo ſtark geltend machte, daß
ſich die Mehrbeit der Zentrumefraktion gegen die von

Die preußiſchen Geſundheitsbehörden werden ſehr auf der
Wacht ſein müſſen

(Von dem Dach eines Neubaues) in der Feld
ſtraße zu Kiel ſtürzten infolge Bruches n Leiter der
Da chdeckermeiſtersSchubel und ein Geſelle ab. Schubel verſtarb

für Kinder uns Melenbalentn,

Huſten, Heiſ erkeitſowie bei

i bald der Geſ t e innere Verlehdem Abg. am Zehnhoff vorgeſchlagene Nachlaßſteuer alsb re lekrerſan le W e und

8ſprae d n t rote r 5ausſprach. Das Organ der Zer itrumspartei fügt ahrer der Großen Berliner Straßenbahn u e e
hinzu, daß die Erbſchaftsſteuer nach den Plänen des Berlin, 27. Febr. Eine in letzter Nacht abgeholtene, Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.
Reichsſchatzamtes vielleicht in einer abgeſchwächten ſtark beſuchte Verſammlung der Schaffner und Fahrer Niederlagen Merſeburg. Dom und Stadt Apotheke.er roßet Berlin Straß n pir geForm angenommen werden w vürde. der Großen Berliner en tahm eine Re eſolution an, nach der die Verſammlung gegen

5

lien Nachrichten.
STodes gerige e

Mittwoch früh /25 Uhr entſchlief
meine liebe Frau, unſere gute Tochter,
Schweſter und Schwägerin

Martha Maeder
geb. Wentzke,

was hiermit tiefbetrübt anzeigen

zufinden.

Die n der im
früher geborenen Militärpflichtigen der hieſigen ziehen
Stadt findet nicht am 2. März d. J.

Freitag den 9.
früh 8 Ahr,

S im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt. Möbliertes
S Wir bringen dies mit dem Bemerken zur

Kenntnis, daß
nicht ausgegeben werden.

Die Verhandlung über die Retlamg
tionen findet ebenfalls
ſtatt und haben ſich

Merſeburg, den 26. Februar
Der Magiſtrat.

Jahre 4884 ſowie Hofwohnung für 35 Tlr. 1. April zu be S
Preunßerſtr. 14.

ſondern

März d. J.
zu vermieten
Möhſlertes am

Dom 11, 1. Etg. r

D
mein neuerbautes 7 970 verzinsliches

anderweite Geſtellungsbefehle zu vermieten

s Wohn u. Sohlafzimmer

Hälterſtraße 16.

2 Hausgrundſtück zur 2. Stelle geſucht. Off.
T inter T 1922 an HaaſenſteinDeogier, A. G., Halle a. S.

am 9. März d. J.
die Beteiligten hierzu ein in der Exped. d. Bl.

Mohſierles Immer m Nobinelt
ſofort oder 1. April zu vermieten.

Ein Sport und ein Kinderwagen
ſowie eine Kinderbettſtelle

Zu erfragen billig zu verkaufen Roſental 1.

1906.

Parterre und I. Etage,die trauernden Hinterbliebenen.

Cacſen Emenplan 6,
ſofort oder ſpäter zu

Weſſere Brieſmarken-
Sammlung

Die Beerdigung findet Freitag nach mee vermieten. Näheres Markt 26. on Eurs Wer Smittag 3 Uhr hen Danerhane Sand 19 Zwuneghergtelgerune. t Gasthot mit Saal n o e en n Ken
aus ſtatt. Do tag den l. März er. iſt en r in der hen Selbſtkäufer wollen ihre werte Adreſſe unterHonnerskag Slarz cr. Halle a. S. zu verkauſen. Jährl. Bier Briefmarken“ in der Exped d. Bl. abgeb

vormittags 10 Ahr, S umſatz 375 Hektol. nachweislich, PreisAllen Verwandten, Freunden und Bekannten perſteigere ich in Gaſthofe zur „göld. Kugel t Aniahtung t Eln Kinderwagen,
die Mitteilung, daß meine liebe Frau, unſere
gute Mutter

Amalie Wehner
in Altſcherbitz ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles

hierſelbſt zwangsweiſe
za. 85 Mtr. Herrenſutterſtoffe

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Stoye- Gerichtsvollzieher.

Hermann BDietriech, Halle a. S.,
Meckelſtraße 21. faſt neu, zu verkaufen

dorf verpachteter

Beileid bittet die Familie Wehner. Steinſtr. T ſt die T Etage mit Erker

Mein bisher an Herrn Holzhändler Lützken

Lagerplatz
Alte Naumburgerſtr. 6, part. r.

Altzinkkaufen zu hohen Preiſen

Die Beerdigung meiner ſieben Frau findet nung zum I. April zu beziehen. Näheres i vom 1. April d. J. ab anderweitig zu ver So Wegand-
Freitag nachmittag /24 Uhr von der Kapelle Sterhaus pachten. Carl Heuſchkel, Leungerſtr. 4. TEſn n Eſſen d andes Stadtfriedhofes aus ſtatt. Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit bin alleIax lam Saalſtraße 8. Zubehör, zu vermieten und ſofort oder 1. drit Familiengärten zu kaufen geſucht. Offerten Pitt unter

zu begehen Leungerſtr. 9 „Billardbälle an die Exped. d.2 Wohnungen, Freund ſich möhſtertes Zimmer t u uns ehe Huſ
360 und 225 Mk. ſofort oder ſpäter zu ver Schlaſzimmer an einen Herrn zu vermieten

mieten Markt 26. Gotthardtsſtraßze 4.
Näh.

Carl Heuschkel,
Leungerſtr. 4.

ahnen
Reinecke, Hannover.

t



Gut gearbeitetes kleines Sofa, S
ein vvaler Tiſch

und ein alter Waſchtiſch
ſtehen zu verkaufen. Zu g.

Friedrichſtraſze 12, 1. Etage.I moderner er faſt neu,
ſtärkere Mittelfigur,

1 guter ſchwarzen Frack, mit Atlas ge
füttert,

30 Stück ſehr dauerhaft gearbeitete
Aktenkartons, vollſtändig neu und unge-
braucht, ſind zu verkaufen

Halleschestrasse 5 I.
Schuhwaren

zu bekannt billigen Preiſen empfiehlt

Louis Albrecht.
Hühneraugen

verſchwinden ſicher beim Gebrauch von

Lanterbachs Hühneraugenſeife.
Nur echt zu haben

Neumarkt Drogerie.
Nähmaschinen

werden ſchnell und gut repariert bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Möbel jeder Art,

ganze Ausſtattungen
ewpfiehlt billigſt Louis Albrecht.

Empfehle meine vorzüglich gelagerten

Kern, Waſch
u. Schmierſeifen,

als Wachskern, HOranienburger,
Harzkern, Terpentinkern,

Kameruner, Hydraulitkern,
fernergroßgekörnte Ferpenlinſchmierſeiſe,

Salmiak-Ferpentinſchmierſeife,
gelßgekörnte Elainſeife,

ſowie nur alle denkbar renommierten

Waschartikel,
einer geneigten Beachtung.

C. Nller, Markt 14
Seifen, Parſum Lichtgeſchaſt.
Grüne und hart Tees,

hochfeines n Pf. 2 Mk. 3 Het,
4 Mk., 5 nnd 6 Mk.

ff. Vanille-BruchSchololade,
garantiert Kakao und d bot das Pfd. 90 Pf.,

deutſche und Hoſe ütndiſcheKalre
das Pfund 1 Mk.L ebigs Fleiſchertrakt

9skar Leberi,
Drogen und Farbenhandlung,

rasse 16.

Nur 40 P.
koſten jetzt ein

Tahrbiroh
für 1906, um mit dem noch vorhandenen kleinen
Beſtand zu räumen. Erhältlich in der

Geſchaſtoſtelle
des Merſeburger e t.

eWer Gn, z
Perus

der a e 49 Jahr
Kulturen erngke ſewehet a

Geſ anghuicher
Auswahl

4.8
Mitglied des R

bei

z

5
425

4

T

r reiſe, en iehlt
arius, Vrihl ſ7a n tt e e

reiche

empfiehlt billigſt
L. Daumann, Burgſtr. 23.

Jeder Käufer eines Geſangbuches
von 3 Mark an erhält ein Geſchenk S
für Konfirmanden umſonſt.

nur haltbare

Nur
gearbeitet und elegant ſitzend.

Stäck 8,50, 10,00, 12,00, 13,00,15,00, 16,50, 18,06,

Nach Maß koſtet jeder Anzug 1 Mk. mehr!

Kondtrmanden-Werktges-Gorderohben,
Hüte, Handſchuhe, Chemiſetts, Sdhliyſe Hemden u. ſ. w.

in größter Huswahl.
Konflrmanden-Stfefel u

Grosser Umsatz,
kleiner Nutzen!

auch Husgabe
„Konſum- Vereins von

rozent Bahn
in bar oder Warken;

von Marken des S
Merſeburgund Amgegend.

wrAorwaton

oſferiere fertige

Konfſrmänclen- Anzüge
in Buckskin, Cheviot, Tu ch,

und Kammgarn.

dauerhafte Hualikäten,

Diagonal

gut

21,00, 24,00.

zu lefeletten

Ware, in einfachen feinſten Qualitäten.

Kaufhaus

Das neue Schaljatr beginnt

eng a.

r mit Renlſchule
zu Naumburg a. S.

DonnersSchüler werden ſchriftlich oder mür iblich entgegengenor inmen, ge

S., den 12. Februar 1906.

stag den Apri Anmeldungen neuer
ten gern empfohlen.

sehr er, Direktor.

hocht

bei mir zum Verkauf.

großer

Von heute ab ſteht wieder ein

e beſter und ſchwerſter

nd Ane,
ilchender Lühei ſe Kälbern

7

n
r

L. NMürmhboerger.

mitzubringen.

e geſucht.

Sehr schön u. billig
für Konfirmanden Kleider diegemuſterten Crepe- Stoffe

S ſchwarz und farbig
das eter zu 65 f.

ei

Theodor Freytag,
oßmarkt I.

Der Merſeb.
Landwehr

Verein beab
ſichtigt zum
Beſten der

MuUnterftützungs-

kaſſe einen

J hsater-

hen
Ksezert

und Thearer aitt anfchließendem Ball
zu veranſtalten, welcher Sonntag den 4. März er.
abends 8 Uhr im „Tivoli“ ſtattfinden wird.

Zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel

Der Herr Senator.
Billets für Kameraden und Angehbrige,

ſowie deren Eingeladenen, ſind bei Kamerad
I Rößner, Oelgrube 26 und an der Abendkaſſe

ln haben, Das Direktorium.

beſtehend in

Grüne Schmierſeife,
beſonders r e e Kleider ſehr zu empfehlen,

E. Müner, Rarkt 14,
Seifen,

S und Parfümerie-Geſchäft.

Werken
1 und 2ſpännig, werden angenommen.

Carl Vlrich jun.
Als Sehneigsrin

empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe
BFrfeda Röcdlew, Kirchſtraße 3.

Reſtaurant

Bergschösschen.
Sonnabend und Sonntag

a
Seckhlertegt.Bo an en.

Rettich gratis.
Sonntag früh

Speckkuchen.
Wilhelm Hennieke.

2. Fumilienabend
der Altenburg

e Sonntagz den 4. März, abends 7/2 Uhr,
in der Kaiſer-Wilhelmshalle.

Zutritt gegen Abgabe der Einlaßkarten.
Es wird gebeten, das Thüringer Liederbuch

Der Vorſtand.

Einen Lehrling
ſtellt ein

J. Weibgen, Tapezierer u. Dekorateur.

Einen Lehrling
ſucht Oſtern

Albert II. Barbier, Neumarkt 50.
S SEinen Schmir delehrling

ucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen
Reiah. Juriseha,

Schmiede und Wagenbauerei,
Neumark Bedra (Bez. Halle a. S.)

Alehvergcherung.
Leiſtungsfähige, beſteingerichtete

ſucht für den Regierungsbezirk Merſeburg mit
dem Herzogtum Anhalt tüchtigen, ſelbſttätigen

General Agenten
gegen hohe Bezüge. Ausführl. Off. mit Lebens
lauf, Referenzen c. unter J M 258 an
Haasenstein Vogler, A. Gi-,Berlin W S. Auch leiſtungsfähige Ver

treter und Außenbeamte ſinden jederzeit lohnende
Beſchäftigung.

Tlehtger Hechunlker
wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Ed. Pfefferkorn K Co.
G. m. b. H.

Ginen Schuhmachergeſellen

ſucht für dauernde Arbeit
Herm. Wumnseh, Steinſtr. 5.

Ein Mann,der in der Feldarbeit Beſcheid wah findet
Stellung bei O. Burkhardlt, Klauſe.

Krbeiter
Stürkefabrik, Lauchſtädterſtr. 17.

Jugendliche Arbeiter
ſtellt noch ein

Chemiſhe Labrik und GlashütteG. ſSeaegel- Corbetha Bahnhof
Eltern, welchen geſonnen ſind ein Mädchen

von 8 Jahren in
e 3 JErziehung

zu nehmen, wollen ſich melden in
Zicherneddel Nr. 11.

Leute erhalten den VorzugKinderloſe L

Zaverſass gen Arhenter

Arbeiter
für Scheunen und Feldarbeit geſucht.

Louis Weniger, Oberbreiteſtr. 3.
7 Suche bei hohem Lohn u. guter Be

S handlung bis 1. April zuverF (aſſige Köchin, Stuben, Haus und Zweit
mädchen nach hier und auswärts. Jüngere
Mädchen und auswärtige Konfirmandin
ſuchen Stellung durch
Frau Berta Kassel, Stellenvermittl.,

Oberbreiteſtraße 15.

Suche in gute Stellung
Köchin, Stuben-, Haus und Kindermädchen.Frau I. Wengler, Stellenvermittl.,

Preußerſtraße 14.

Ardentliches Arbeitsmädchen
per ſofort geſucht.

E. Wirth Sohn,
Halleſcheſtraße 9.

Ein ſolides, nicht zu junges

Dienstmädchen,
in häuslichen Arbeiten erfahren, wird
1. April geſucht. Anfangsgehalt 150 Mk.le etenvurg 44 I.

Eine ordentliche Frau wird als

Aufwartung
ſofort geſucht Lindenſtr. 14 II.

Junges Maädchen,
welches Oſtern die Schule verläßt, ſucht leichten
Dienſt. Zu erfragen Lauchſtädterſtr. 4.

Bekanntmachung.
Da meine Tochter ſeit Montag ohne alle

V )eranlaſſung ihren Dienſt verlaſſen hat, ver
mute ich durch Beſchr eibung von Augenzeugen,
daß diejenige Peron, die am Montag nach

mittag am Hohndorfer Holz ins Waſſer ge
gangen, meine Tochter iſt. Bei etwaiger Auf
findung der Leiche bitte ich, mich ſofort zu be
nachrichtigen. Dieſelbe iſt 16 Jahr alt und
war bekleidet mit dunkelgrauem Rock, ſchwarzer
Bluſe, weißer Schürze, ſchwarzen Strümpfen
und ſchwarzen Knopfſtiefeln.
Hugo Hoffmann,

kl. Sirtiſtraße 21.

zum

Merſeburg,

Hierzu eine Beilage.



ne S liner SagfeZu den Feſtlichkeiten am Derliner Hofe.
Der Trinkſpruch des Kaiſers an der Zere

monientafel nach der Trauung des Prinzen Eitel
Friedrich hat folgenden Wortlaut:

„Meine liebe Tochter! Mit dieſent Namen darf ich dich
wohl heute nennen Geſtatte mir, dir im Namen meines
Hauſes innigen und herzlichen Wi kommen zu ſagen und dir
zu rerſichern, daß du nicht nur hochgehalten und geſchätzt und
geliebt von deinem Gatten werden wirſt, ſondern von uns
ällen. Du trittſt in unſere Mitte herein als eine längſt Be
kannte, und vielfache Erinnerungen führſt du uns herauf.
Trägſt du doch den Namen der erſten preußiſchen Königin, die
durch ihr Weſen, durch ihr Streben und ihr Leben ſich einen
feſten Platz in der Erinnerung ihres Volkes bewahrt hat.
Führſt du doch unſere Erinnerungen zurück auf jenen roßenPrinzen Feidmarſchan So wie ſchon am Altar geſchehen,

darf ich auch hier die Blicke zurückſchweifen laſſen und deiner
treuen Mutter gedenken. ebenſo der hohen Geſtalten, die damalsbei ihrer Hochzeit in der Kirche S ennet waren und zu

denen wir nunmehr emporblicken. Du haſt dir einen Gemahl
gekürt, deſſen ehrenfeſter Eharakter, deſſen feſte Perſönlichkeit
dir bürgen werden, daß du das finden wirſt, was du geſucht
haſt. Schon viele, denen noch das Bild meines hochſeligen
Großpvaters gegenwärtig iſt, meinen, in ihm ähnliche Züge mit
dem großen Kaiſer zu erkennen. Gott gebe, daß er ihm von
Jahr zu Jahr mehr gleichen wird. Unſeren innigſten und
herzti chſten Segenswünſchen wollen wir Ausdruck geben, indem

m die Gläſer erheben und auf dein und deines Mannes
Wohl trinkenHrranf brachte Prinz Heinrich folgenden Toaſt

aus
„Jnnigſt geliebter Bruder, Kaiſer und Herr, teure Schwä

gerin, Kaiſerin und Herrin! Die Segenswünſche, welche dieSroßeliern, welche die treuen Eltern, welche ein Volk heute

vor 25 Jahren Euch mit auf den Weg gegeben, ſie ſind in
Erfüllung gegangen. Hand in Hand tratet Jhr den manch
mal auch rauhen Lebenspfad an, uns allen ein leuchtend
Beiſpiel treueſter Pflichterfüllung! Ein herrlicher Kranz von
Kindern erwuchs Euch, Euch und uns allen zu Stolz und
Freude. Es fehlt kein teures Haupt! Wir und jene, denen
es Sergönnt war, Euch vom grünen Kranz bis zum ſilbernen
zu folgen, mit Eu ich zu ſein und Euch zu dienen, wir be

gen von neuem am heutigen Tage das Gelöbnis der
ue. Wir wollen Euch die Wege wir wollen Euchanf Händen tragen, wir wollen Euch die Bahn folgen, die

Jhr uns weiſet. Mit dem Volke ſind wir dankbar für alles,
was an Euch geſchehen in der Vergangenheit. Wir ſchauen

in die Zukunft und erhoffen, daß Glück, reicher Segen und
Friede und gutes Gelingen Euch fernerhin beſchieden ſein
möge. Das walte Gott. Mit Eurer Genehmigung erheben
wir die Gläſer und leeren ſie auf Euer Wohl und bitten, daß
Gottes reicher Segen über Euch bleiben möge.

Das Brautgeſchenk des Prinzen Eitel Friedrich
an ſeine Gemahlin beſteht in einem prachtvollen, nach
beſonderen Entwürfen angefertigten Diadem. Das
Kleinod beſteht faſt ganz aus Brillanten.

Bei der gegen 10 Uhr erfolgenden Abreiſe nach
Hubertusſtock hatte der Kaiſer dem jungen Paar
ſelbſt das Geleit gegeben. Auch der Großherzog von
Olvenburg, der Kronprinz, Prinz Auguſt Wilhelm,
Prinz Adalbert und Prinz Oskar hatten es ſich nicht
nehmen laſſen, bei der Abreiſe zugegen zu ſein. Bald
darauf betrat das junge Paar, die Prinzeſſin vom
Kaiſer geführt, den Bahnſteig. Jhnen folgten ver
Großherzog und die Prinzen. Vor dem Salonwagen
nahm die Prinzeſſin noch einmal auf das herzlichſteAbſchied von ihrem Vater und nahm noch einmal die

beſten Wünſche der Prinzen entgegen. Der Kaiſer
umarmte ſeine Schwiegertochter und küßte ſie auf beide
Wangen, dann nahm der Monarch in gleicher Weiſe
Abſchied von ſeinem Sohne Das junge Paar beſtieg
dann ſofort den Zug und trat an das Fenſter des
Salons, um noch einmal für das Geleit zu danken.
Der Zug verließ punkt 10 Uhr die Bahnhofshalle.
Auf dem Bahnſteig wartete der Kaiſer mit den übrigen
Fürſtlichkeiten, bis der kurze Sonderzug im Dunkel
der Nacht den Blicken entſchwunden war. Der Kaiſer
kehrte dann gemeinſam mit den Prinzen Adalbert,
Auguſt Wilhelm und Oskar im Automobil zum
Schloß zurück. Auch der Kronprinz benutzte ſein
Motorfahrzeug, während ſich der Großherzog von
Oldenburg eines geſchloſſenen Wagen bediente

Der König von Sachſen ſtattete am Dienstag
in Dresden, aus Anlaß der Silber und Prinzenhoch
zeit in Berlin, dem preußiſchen Geſandten, Grafen
Dönhoff, einen Beſuch ab. Aus dem gleichen Anlaß
ließen die KöniginWitwe, Prinz Johann Georg und
Prinzeſſin Mathilde ihre Glückwünſche ausſprechen.

Jn der erſten ſäch ſiſchen Kammer ſprach am
Dienstag der Präſident Graf Vitzthum von Eckſtädt
über das Ehejubiläum im Kaiſerhauſe mit folgenden
Worten Ganz Deutſchland nimmt heute freudigen
Anteil an dem frohen Familienfeſte in unſerem
Kaiſerhauſe. Wir wollen nicht fehlen unter den
Millionen, die heute ihre Glückwünſche darbringen.
Gott ſegne und erhalte auch weiter unſern Kaiſer und

S e eProvin unck Umgegend
Halle, 26. Febr. Eine Kunde, vie die Bürger

ſchaft mit gemiſchten Gefühlen aufnimmt, kommt aus
Magiſtratskreiſen. Die Steuerzuſchläge, die im

Einkommenſteuer und 162 Realſteuern belaſſenwaren, ſollen durch einen Nachtrag zum Etat auf

144 bezw. 168 alſo um 6 Prozent erhöht
werden, und zwar wird die Erhöhung begründet
mit dem Hinweis auf mehrere Vorlagen, die erſt im
Laufe des Jahres verwirklicht werden ſollen. So
will die Stadt am 1. September die Straßen
reinigung in ſtädtiſche Regie nehmen, was bis zum
1. April ein Mehr von 60,000 Mk. erfordert. Ferner
will man die Lehrergehälter vom 1. Oktober ab
aufbeſſern und auch die Bezüge der ſtädtiſchen Beamten
von dieſem Zeitpunkt ab erhöhen. Jn dem halben
Jahre vom 1. Oktober bis 31. März werden für die
Erhöhung der Gehälter der Beamten und Lehrer
100,000 Mk. gebraucht.

t Halle, 28. Febr. Geſtern nachmittag 25/, Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Tauben
ſtraße 7 gerufen. Dort war in der Pianoforte-
fabrik von Maercker Asphaltläck beim Erwärmen
übergelaufen und hatte ſich an der Feuerung des
Wärmofens entzündet. Infolge der in großer Menge
aufgeſtapelten Hölzer griff das Feuer rapid um ſich,
ſo daß die Feuerwehr bei ihrer Ankunft ein ſtark
entwickeltes Feuer vorfand, das unter Leitung
des Brandinſpektors ſofort mit zwei Schlauchleitungen
angegriffen wurde und erſt nach einſtündiger, harter
Arbeit auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte.
Das dreiſtöckige Lager und Werkſtättengebäude
brannte total aus. Der Schaden wird auf
50000 Mk. geſchätzt. Die Aufräumungsarbeiten
nahmen noch längere Zeit in Anſpruch, ſo daß die
Feuerwehr erſt um 4 Uhr in die Wache zurückkehren
konnte. Der Sohn des Geſchäftsinhabers hatte ſich
beim Einſchlagen einer Fenſterſcheibe an den Händen
verletzt und mußte durch Feuerwehrleute verbunden
werden. Ebenſo erlitt ein Feuerwehrmann leichte
Brandwunden am Unterarm.

4 Erfurt, 26. Febr. Die Gärtnereien Peterſeim
brachten im Jahre 1905 über 400000 Poſt und
Bahnſendungen auf den Weg. Mit dieſer Ziffer tritt
die genannte Firma unſerer Stadt an Anzahl der
Sendungen mit an die Spitze der größten Verſand
geſchäfte der Welt.

Erfurt, 28. Febr. Vor einigen Tagen war
im Pfarrhauſe des Landkreisortes Ringleben ein
ſchwerer Einbruch sdiebſt ahl verübt worden. Dem
Dieb fielen u. a. teure Schmuckſachen, darunter eine
Brilläntbroſche und viele Goldwaren, in die Hände.
Heute erhielt der beſtohlene Pfarrer aus Leipzig
einen Brief, in dem ihm der Einbrecher mitteilte, daß
er die „goldene Beute im Leipziger Pfandhaus ver
ſilbert habe“. Die Pfandzettel über ſämtliche Sachen
waren dem Briefe beigelegt. Die Unterſchrift des
Briefes lautete: „Es grüßt Sie mit Hochachtung der
Tieb Jhrer Sachen“.

P Bernburg, 27. Febr. Der nach Unter
ſchlagung von etwa 36 000 Mark grflüchtete Buch
halter Böning von der Zuckerfabrik Grimſchleben
iſt feſtgenommen worden. Die Sehnſucht nach
ſeiner Familie hatte ihn nach dort zurückgetrieben.

Aus Thüringen, 27. Febr. Jnfolge des
eingetretenen Tauwetters ſind, ſo wird uns aus Ruhla
gemeldet, über Nacht alle Bergwäſſer ſtark an
geſchwollen und reißend geworden. Viele Fel
der und Gärten ſind überſchwemmt, Teiche
und Bäche ſind über die Ufer getreten. Da das
Waſſer noch ſtetig im Steigen begriffen iſt, wird hier
allgemein Hochwaſſer befürchtet. Eiſenach,
27. Febr. Jnfolge unaufhörlichen Regens und raſcher
Schneeſchmelze führen die Thüringerwaldflüſſe
Hochwaſſer. Weiter wird aus Heiligenſtadt,
27. Febr., gemeldet: Die Flüſſe Leine und Geis-
felde führen Hochwaſſer. Die Landſtraßen find
überſchwemmt.

4 Gera, 26. Febr. Auf gräßliche Art kam der
Oberſekundaner Franz hier ums Leben. Er iſt in
der vergangenen Nacht drei Stock hoch aus dem
Fenſter ſeiner Wohnung in den Hof hinab ge
ſtürzt. Er war anſcheinend am Fenſter eingeſchlafen,
ſo daß er das Gleichgewicht verlor und hinakſtürzte.
Ein Schädelbruch führte den Tod des hoffnungs vollen
jungen Menſchen herbei. Franz war ein Waiſenkind.

Ruhland, 26. Febr. Ein in ſeinen Folgen
noch nicht abſehbarer Vorfall ereignete ſich in einem
nahen Dorfe. Bei einem Schweineſchlachten
hatte eine Anzahl Gäſte dem Wellfleiſch bereits wacker
zugeſprochen, als der Fleiſchbeſchauer feſtſtellte, daß
das Schwein ſtark mit Trichinen durchſetzt war.
Ob die bei den beſtürzten Gäſten ſofort angewendeten
Gegenmittel ernſtere Gefahreu für Leben und Ge-
ſundheit beſeitigen werden, muß noch abgewartet
werden. Jedenfalls mahnt der Fall zu größter Vorſicht.

Leipzig, 26. Februar. Eine von etwa 4000
Perſonen am Sonntag beſuchte Volksverſamm-
lung im Kriſtallpalaſt, worin der Reichstagsabgeord

Donnerstag den I. Mar;
Haushaltsplan für 1906/07 unverändert auf 13 r

erſeburger Correſpondent
nete Stadthagen über Kl ſaſſet ſuſtn und n
kratie ſprach, wurde wegen beleidigender Redensarten

e aufgelöſt.Dresden, 27. Febr. Der Umbau derA u guſtusbrü e ſoll, wie berichtet wird, nach einem

Beſchluß des Dresdener Rates ſofort vorgenommen
werden. Die Baukoſten in Höhe von 5420000
Mark wurden bewil m

Coka nachrichten.
Merſeburg, den 1. März 1906.[D Am Dienstag e hatten ſich im Saale

der Mädchenſchule vie oberſten drei Klaſſen der höheren
Mädchenſchule und die beiden erſten Klaſſen der ge
hobenen Mädchen und Knabenſchule zu einer gemein
ſamen Feier der Silberhochzeit unſeres Kaiſer
pagres vereinigt, während die Unter und Mittel
klaſſen Klaſſenfeiern abhielten. Die eben Feier
begann mit dem Geſange des Chorals „Lobe den
Herren“, an den ſich als Bibellektion die Verleſung
des 118. Pſalms anſchloß. Geſänge und Dekla
mationen, die auf das Feſt bezug nahmen und ab
wechſelnd von den Knaben und Mädchenchören aus

geführt wurden, ſowie eine Feſtanſprache, die der
Leiter der drei Schulen, Herr Direktor Schulze,
hielt, bildeten den weiteren Jnhalt der Feier. Der
Herr Redner führte im erſten Teile etwa folgende
Gedanken aus Wenn ſchon im ſchlichten Bürgerhauſe
das Feſt der ſilbernen Hochzeit ein Feſt der Freude
und des Dankes iſt, an welchem Eltern und Kinder
ſich ſo recht des engen Zuſammenhanges bewußt
werden, ſo gilt das noch im höheren Maße von dem
Feſte des Kaiſerpaares. Das deutſche Volk umgibt
als eine große Familie den Thron und bringt dem
hohen Paare den Kranz unvergänglicher Liebe dar.
Es iſt ein Tag ſonniger Höhe, von welchem es
herabſchauen kann, auf einen Weg, der beſtrahlt iſt
von Gottes Segen. Freilich hat der Lebensweg nicht
nur durch blühende Auen geführt, ſondern auch durch
Leid und Trübſal, und doch hat der Herr alles wohl
gemacht. Sechs junge, ſtolze Eichen ſtehen um ein
junges Röslein, welche Freude hat er den erlauchten
Eltern ſchon an dieſem Siebengeſtirn erleben laſſen.
Durch die Hochzeit ves Prinzen Eitel Friedrich wird
der 27. Febr. 1906 zugleich der Anfang einer neuen
Segensperiode ſein. Ein Segenstag aber iſt das
Feſt auch noch in einem anderen Sinne. Alte
Staädte, auch unſer Merſeburg, haben reiche Mittel
bereit geſtellt zu wohltätigen Stiftungen, um das
Herrſcherpaar zu ehren, und die rauſchenden Feſtfeiern
legen ein Zeugnis ab von der i be des Volkes,
dieſes köſtliche Geſchenk hat ſich unſer Herrſcherpaat
in langer Arbeit erworben. Jm 2 Teile der An

ſprache führte der Herr Redner aus, wie das
deutſche Kaiſerhaus in den 25 Jahren ein Segens
haus für das deutſche Volk geworden iſt durch die
ſchlichte Herzensfrömmigleit und die wahrhaft deutſche
Geſinnung. Unſer Dank aber, ſo führte der dritteTeil aus, ſoll nicht nur in Worten und Liedern be

ſtehetn, ſondern in dem Entſchluß, für das Vater
land mit dem Kaiſer zu arbeiten, ihm Opfer
zu bringen. Auf der Jugend aber ruht die
Hoffnung des Vaterlandes, darum rief der Herr
Redner den Kindern zu: „Tut Eure Pflicht
und Schuldigkeit, werdet Perſönlichkeiten, die wiſſen,was ſie an Kaiſer und Vaterland haben. Dann

mag es ſtürmen und wettern, das Kaiferhaus und
das Vaterland ſtehen feſt. Gott ſchütze und ſegne

Kaiſerhaus und Vaterland auch in den nächſten
25 Jahren Anſchließend an die Rede ſang der
Knabenchor „Frei und unerſchütterlich“. n weiteren
Geſängen und Deklamationen beendete der für dieFeier eigens umgedichtete e eſang Wir treten

mit Beten“ den felerlichen Akt. Es folgte dann noch
die Verteilung der Erinnerungsgaben, die aus den
von den ſtädtiſchen Behörden dankenswerter Weiſe
zur Verfügung geſtellten Mitteln beſchafft werden
konnten. Neben den prächtig ausgeführten Bildern
des Kaiſers und der Kaiſerin, die zum Schmuck der
Aula beſtimmt ſind, konnte ein Bild der Kaiſerin der

Mädchenklaſſe der gehobenen Schule überwieſen
werden und de Bilder der kaiſerlichen Familie den

Unterſtufen. Ferner erhielt jedes Kind der an derFeier hehmenden Klaſſen das Buch vom Deutſchen

Kaiſerpaar im Jubeljahr“, eine Feſtſchrift von
H. Petrich, das in feſſelnder Weiſe und edler
Sprache den Lebensgang und das Wirken und
Schaffen unſeres Kaiſerpaares ohne Byzantinismus
aber mit patriotiſcher Wärme darſtellt. Eine reiche
Zahl trefflicher Jlluſtrationen trägt dazu bei, den
Wert des Buches zu erhöhen. Kürzer und ſchlichter
nach Anlage und Ausſtattung iſt das für die III.
bezw. IV. Klaſſen beſtimmte Buch „Kaiſer und
Kaiſerin“, ein Gerenkblatt zur ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares von dem Konſiſtorialrat Paul Blau



in Wernigerode. Nachdem der Herr Redner im
Namen der Schulen den ſtädtiſchen Behörden herz
lichen Dank ausgeſprochen hatte, wurden die Kinder
mit dem Wunſche entlaſſen, daß die Feſtgaben recht
benutzt werden möchten

Anläßlich der ſilbernen Hochzeit un-
ſeres Kaiſerpagres fand am Dienstag abend
6. Uhr im Dome hierſelbſt ein liturgiſcher Feſt
gottesdienſt ſtatt, der von über tauſend Perſonen
beſucht war. Die Anſprache hielt Herr Sup. Profeſſor
Bithorn, der in ſeinen geiſtreichen Ausführungen
ein hehres Bild des echt deutſchen und chriſtlichen
Familienlebens entrollte, mit dem das hohe Silber
paar ſeinen Untertanen jederzeit als Muſter dienen
kann. Der Gottesdienſt bezeichnete ſomit den er
hebenden Schluß der ſchönen Feiern zu Ehren unſeres
Kaiſerpaares, die in den letzten Tagen auch die Einwohner
ſchaft Merſeburgs in hervorragender Weiſe beſchäftigten.

(Perſonalnoti z.) Der Regierungsrat
Wilhelmi von der Generalkommiſſton iſt zum 1. Juli
d. Js. in gleicher Amtseigenſchaft von hier zur Ge
neralkommiſſton in Frankfurt a. O. verſetzt worden.

D. Zum 1. März. Der Monat hat ſeinen Namen
daher, daß er zur Zeit der alten Römer dem Kriegs
gott Mars geweiht war. Der deutſche Name iſt Lenz
mond oder Frühlingsmonat. „Der Frühling naht mit
Brauſen, er rüſtet ſich zur Tat, und unter Sturm
und Sauſen wächſt ſtill die junge Saat.“ Der uralte
deutſche Name Lenz für Frühling bedeutet urſprüng
lich „länger werden“, er bedeutet alſo die Zeit, in der
die Tage länger werden, als die Nächte, was bekannt
lich mit Frühlingsanfang vom 21. März ab geſchieht.
Für das Wetter des Monats, dem jenes Dichterwort
gilt, iſt bezeichnend, daß rauhe Stürme eintreten, die
aber vielfach ſchon mit ſonnigen Stunden wechſeln.
Sonnige Tage im März ſteht der Landmann gern;
iſt der Sonnenſchein ſo dauernd, daß Staub entſteht,
ſo iſt ihm dieſer Staub ein Unterpfand des zukünftigen
Ernteſegens. Daher iſt die Bauernregel entſtanden
„Märzenſtaub iſt das Lot einen Dukaten wert“, oder
„März mit Sonnenſchein und Staub bringt viel
Korn und Gras und Laub.“ Jm Felde wird mit
dem Säen begonnen. Lebende Zäune werden ange
legt. Der Weinſtock wird beſchnitten, Frühkartoffeln
werden gelegt, ebenſo im Garten Bohnen und Erbſen,
Salat, Spinat, Mohrrüben, Peterſilie, Kohl kann
ſchon geſät werden, wenn die Witterung es erlaubt.
Die Bäume ſind zu verſchneiden, Wildlinge werden
veredelt, neue Obſtbäume werden gepflanzt, ſo weit
das nicht ſchon im Herbſt geſchehen iſt.

In einem Hauſe der kl. Ritterſtraße wurden am
Montag abend gegen 9 Uhr Hilferufe laut, die einige
Mitbewohner und auch Straßenpaſſanten veranlaßten,
in die betr. Wohnung einzudringen. Hier fanden
ſie in einer Ladenſtube eine Verkäuferin, die von
einem Manne überfallen und, wie ſie behauptete,
mißhandelt worden war. Der Fall iſt, wie wir
hören, zur Anzeige gebracht und wird ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Jn der Perſon, die ſich am Montag nachmittag
am Hohendorfer Holze in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
in die Saale geſtürzt hat, wird die 16 jährige Tochter
des Handarbeiters Hugo Hoffmann, kleine Sirxti-
ſtraße 21 hier wohnhaft, vermutet. Dieſelbe hat an
dieſem Tage angeblich ohne jede Veranlaſſung ihre
bisherige Dienſtſtelle verlaſſen und iſt bis jetzt nicht
dahin zurückgekehrt. Das vermißte Mädchen war be
kleidet mit dunkelgrauem Rock, ſchwarzer Bluſe, weißer
Schürze, ſchwarzen Strümpfen und ſchwarzen Knopf-
ſtiefeln. Bei etwaiger Auffindung der Leiche bitten die
bedauernswerten Eltern um ſofortige Nachricht.
Nach uns bisher gewordenen Mitteilungen iſt eine
geſtern vorgenommene Abſuchung der betr. Stelle am
Hohndorfer Holz ohne Erfolg geblieben.

Theoſophiſcher Vortrag. „Myſtiſche
Erſcheinungen in der menſchlichen Natur“,
dieſes Thema ſoll den Gegenſtand des öffentlichen
Vortrags bilden, den ein Mitglied der „Jnternationalen
Theoſophiſchen Bruderſchaft“, Herr A. Hartmann
aus Leipzig, heute abend 8 Uhr im Reſtaurant
„Tivoli“ hier halten wird. Die philoſophiſchen
Vorträge des Herrn A. Hartmann haben ihres all
gemeinverſtändlichen und ſittlich bedeutenden Inhalts
wegen in vielen Städten Deutſchlands ſo warmen
Anklang gefunden, daß der Beſuch des hieſigen Vor
tragsabends wohl jedem Gebildeten als lohnend
empfohlen werden darf.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.

Bündorf, 26. Febr. Anläßlich der Silber
hochzeitsfeier unſeres Kaiſerpaares veranſtaltete der
Landwehrverein Knapendorf-Bündorf am
Sonntag vormittag eine Kirchenparade. Vor dem
Lokale des Kamerad Birke hatte der Verein in corpore
mit der Fahne Aufſtellung genommen und marſchierte
unter dem Kommando ſeines Vorſitzenden, Kamerad
Zeitz, nach der hieſigen Kirche. Durch die Anweſen
heit der alten ergrauten Kriegerſchaar und auch der
jüngeren Streiter des Vaterlandes, erhielt der Feſt

gottesdienſt ein erhöhtes felerliches Gepräge. Die
mächtig an die Herzen ſchlagenden Worte des
amtierenen Geiſtlichen dürften es auch dem einfachſten
Manne zum klaren Bewußtſein gebracht haben, daß
ſich in unſerer ernſten Zeit eine Scheidung der
Geiſter vollzieht und noch weiterhin vollziehen wird.
Geiſter, die nicht mit Kanonen zu bekämpfen ſind,
ſtellen ſich offen auf die Seite des Böſen, und ver
ſuchen, alles Hohe, Edle und Heilige in den Staub
des Gemeinen herabzuziehen. Darum iſt es unerläß-
liche Pflicht des königstreuen Bürgertums und unter
dieſem vor allem der deutſchen Kriegervereine, ſich auf
Seite der guten Geiſter zu ſtellen und aufblickend ſich
zu ſcharen um das erhabene Jubelpaar im Silber-
kranze: Den Kaiſer und ſeine hohe Gemahlin, die
Kaiſerin, die niemals wankend wurden im Bekennen
ihres evangeliſchen Glaubens, die immerdar ihrem
Volke ein leuchtendes Vorbild gaben, in guten wie
in trüben Tagen die nicht müde wurden, Schmerzen
zu lindern, Armen und Bedrückten beizuſtehen. Möge
darum in dem ſchweren Geiſterkampfe der Apell an
das Bürgertum nicht ungehört verhallen, möge es
beweiſen, daß es gewillt iſt ein ſtarker Hort zu bleiben
des Glaubens, der Liebe und der Hoffnung, ein feſter
Felſengrund, auf dem nimmer wankend ſteht der
deutſche Kaiſerthron, der Kirche Altar, das deutſche
Haus, Herd und Familie.

Knapendorf, 25. Febr. Am vergangenen
Freitag geriet ein auswärtiger Bäckermeiſter mit ſeinem
Brotwagen in eine etwas aufgeweichte Wegeſchüttung,

ſodaß die vorgeſpannte Roſinante den Meiſter im
Stich und den Karren im Drceck ſtecken ließ. Erſt
ein im Orte requiriertes zugfeſtes Ackerpferd brachte
mit einiger Anſtrengung den von dem flüchtigen
Straßenrenner ſtehen gelaſſenen Erportwagen, aller
dings unter bedenklichen Schwankungen des Vehikels,

auf die ſtcherere Baſis des nahegelegenen Straßen
pflaſters.

S Leuna, 26. Februar. Die Sammlung für die
als Spende des Vaterländiſchen Frauen
vereins zur Silberbochzeit unſers geliebten Kaiſer
paares dienende Stiftung eines Freibettes in
der im Entſtehen begriffenen Kinderheilſtätte in Dürren
berg hat in der Kirchengemeinde Leuna-Röſſen-
Göhlitzſch den erfreulichen Ertrag von 54 Mark
ergeben, welche dem Vorſtand des Vereins eingehändigt
werden konnten.

I. Lauchſtedt, 25. Febr. Skatturniere oder
Kongreſſe, wie ſie mit eigenartig berührendem
Wortſchwall benannt zu werden pflegen, ſind jetzt faſt

eine alltägliche Erſcheinung. Nachdem vor kurzem
erſt Groß Gräfendorf ſein auch in weiteren Kreiſen
bekannt gewordenes Preisſkaten abgehalten hat, folgt
nun raſch, nach vorbildlichem Muſter, auch Lauchſtedt
nach. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren,
wird der „Wenzelkongreß“ am nächſten Freitag im
„Schwarzen Adler“ hierſelbſt ſtattfinden. Der Zutritt
zu demſelben iſt jedoch nur den beſonders geladenen
Perſönlichkeiten geſtattet. Es iſt damit ſchon im
Voraus die beſte Gewähr gegeben, daß nur routi
nierte Spieler im Wettkampf um den Siegespreis
die edle Kunſt des Skatſpielens ausüben werden.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 1. März: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, etwas kälteres Wetter

mit einigen Graupeln oder Schneeſchauern.
2. März: Meiſt trockenes, ziemlich heiteres Wetter.
Nachts und morgens Froſt und Reif, am Tage ziem
lich mild.

Vermischtes.
(Bei dem Zuſammenſtrömen der Menſchen

maſſen) Unter den Linden in Berlin iſt es zu mehreren,
teilweiſe ſchweren Unfällen gekommen. Hier hat ſich das
Publikum freilch die Schuld ſelber zuzuſchreiben, da es den
Anordnungen der Polizei, rechts zu gehen und auszuweichen,
nicht folgte. Eine ganze Anzahl Frauen wurden ohnmächtig,
mehrere Perſonen wurden ſo ſchwer gegen einen Wagen gedrängt,
daß ſie blutende Kopfwunden davontrugen. Die Sanitäts
kolonnen und die Unfallſtationen hatten alle Hände voll zu
tun. Der Verband für erſte Hilfe, der in Verbindung mit
der Berliner Sanitätskolonne und der Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger den Sanitätsdienſt eingerichtet hatte, hat in
insgeſamt 138 Fällen bei Unfällen und plötzlichen Er
krankungen auf der Straße und in ſeinen Ambulanzen erſte
Hilfe geleiſtet. Mit den Krankenwagen des Verbandes wurden
neun Perſonen nach den Hoſpitälern oder den Wohnungen
gebracht. Als ſchwerere Fälle erwieſen ſich 14 Verletzungen,
darunter mehrere Armbrüche und eine Gehirnerſchütterung, 4
Perſonen wurden überfahren

(Mordtaten.) Aus Toulon wird uns gemeldet
Ein 65 jähriger früherer Staatsn atroſe tötete ſeine Frau durch
acht Hiebe und dann ſich ſelbſt, indem er ſein Bett anzündete
und ſich hineinlegte. Jn Trauantier ermordete ein Hirte
ein 20jähriges Mädchen durch Hammerſchläge und dann ſeine
30 jährige Schweſter, indem er ſie in einen Brunnen warf.

*(Wolkenbruch und GewittermitHagelſchlag.)
Aachen, 27. Febr. Vergangene Nacht iſt ein verheerender
Wolkenbruch über Aachen und Umgegend niedergegängen.
Jn Stolberg iſt eine Frau und zwei Kinder infolge
eines Fehltrittes in dem hochgehenden Vichtbach ertrunken.
Heute nachmittag iſt ein Gewitter mit Hagelſchlag über die
Stadt gezogen.

Beim Böllerſchießen) in Voigtsdorf bei
Hirſchberg i. Schl. zerſprang ein Böller, wodurch der
Zimmermann Bun zel ſofort getötet wurde.

Diebſtahl eines Automobils.) Ein dreiſtesDiebesſtückchen iſt vor dem Hauſe Kurfürſtendamm 33 in
Berlin ausgeführt worden. Dort ſtand abends gegen 11 Uhr
ein Automobil, daß einem in dem erwähnten Hauſe wohnhaften
Mieter gehört und einen Wert von 18000 Mk. beſitzt.
Während das Fahrzeug einen kurzen Augenblick unbeauſſichtigt
ſtand, ſchwang ſich plötzlich ein Dieb hinauf und fuhr davon.
Der dreiſte Burſche entkam mit ſeiner Beute ungehindert. Das
Automobil, das erſt kürzlich auf der Ausſtellung erworben war,
hat roten Anſtrich, iſt innen rot ausgeſchlagen und weiſt ein
Segltuchverdeck auf.

(Trauriges Familienleben.) Wie aus Trier
gemeldet wird, ſtarb, während ſich die Frau eines Heizers in
Malſtadt infolge der brutalen Mißhandlung ihres Mannes
im Krankenhaus befand, ihr elf Monate altes Kind, das zu
Hauſe ohne Pflege zurückgelaſſen war, den Hungertod.

Ein ganzes Dorf zerſtört.) Aus Tanangarivo
wird gemeldet Eine Trombe hat in der Nacht des 21. Februar
das Dorf Mahanoro zerſtört. Viele Menſchen ſind um
gekommen.

(Dekorierte Frauen.) Die Kaiſerin hat der ver
witweten Frau Bürgermeiſter Sternberg in Stettin und
dem Fräulein Emmy Fenchel zu Keetmanshopp (Südweſt
afrika) das ſilberne Frauen Verdienſtkreuz am weißen Bande
allergnädigſt verliehen.

Neueste Nachrichten.
London, 28. Febr. Balfour wurde von der

City von London mit 15000 Stimmen ins Parla
ment gewählt. Sein Gegner, der Freihändler
Bowles, erhielt 4000 Stimmen.

Riga, 28. Febr. Bei einer in der Nacht vor
genommenen Hausſuchung in der Marienſtraße 4
wurden ſämtliche Bewohner des Quartiers, im ganzen
12 Perſonen, darunter einige Studenten, ver
haftet. Jn der inneren Stadt mehren ſich täglich
die Fälle von Beraubung, Mord und Angriffen
auf Patrouillen.

Warſchau, 28. Febr. Aus Lodz wird hierher
telegraphiert: Streikende Arbeiter der Richterſchen
Fabrik lockten an der Radzyminskaſtraße, Ecke Wulc
zanskaſtraße, den Fabrikdirektor Katerle in einen
Hinterhalt und ſchoſſen auf ihn. Der Direktor wurde
am Kopf und an der rechten Hand ſchwer verletzt.

Jn dem Markiflecken Alexandrowo überfielen
drei mit Revolvern bewaffnete Revolutionäre den
Paſtor Holtz in ſeiner Wohnung und beraubten die
Sammelbüchſen.

Petersburg, 28. Febr. Die Beute, die den
Bankräubern in der finniſchen Hauptſtadt in die
Hände gefallen iſt, ſtellt ſich erheblich größer heraus,
als anfaänglich gemeldet wurde. Wie jetzt aus Helſing
fors telegraphiert wird, beläuft ſich die aus der
Ruſſiſchen Staatsbank in Helſingfors geraubte Geld
ſumme auf 170 700 Rubel.

Helingfors, 28. Febr. Auf der Station Keves
kamen geſtern mittag vier Perſonen an, die der Polizei
verdächtig erſchienen. Bei dem Verſuche, ſie zu ver
haften, wurde ein Gendarm von ihnen niederge
ſchoſſen. Einer der Täter wurde verhaftet, den
übrigen gelang es, zu entfliehen doch wurden ſie ver
folgt und wiederum, ohne Widerſtand zu leiſten, ver
haftet. Die Verhafteten ſind etwa 20 Jahre alt,
ſprechen ruſſiſch und erklären, der revolutionären Partei
anzugehören. Sie hatten bei ihrer Verhaftung 4000
Rubel bei ſich. Man nimmt an, daß ſie an dem
Raube im Kontor der Ruſſiſchen Staatsbank beteiligt
waren.

Warſchau, 28. Febr. Hier ſind drei Perſonen
unter dem Verdachte, den Generaldirektor der Weichſel
bahnen Jwanow ermordet zu haben, verhaftet
worden. Jn Lodz wurden geſtern ſieben Staats
monopolläden geplündert und ihre Kaſſen
ausgeraubt.

Tiflis, 28. Febr. Durch verbrecheriſche Brand
ſtiftungen ſind etwa 30 Magazine auf der Station
Abarni und ferner die ganze Ortſchaft Tokokkaturi
zerſtört worden.

Weener (Oſtfriesland), 28. Febr. Der Vieh
händler Plagge wurde am hellen lichten Tage von
drei unbekannten Perſonen überfallen, die ihm
mehrere ſchwere Verletzungen beibrachten und ihm
4000 Mark abnahmen.

Berlin, 28. Febr. Die Unterſuchung gegen
den Gouverneur von Kamerun Jesko von
Puttkamer iſt im weſentlichen jetzt beendet. Es
ſteht nunmehr einer Parlamentskorreſpondenz zufolge
beſtimmt feſt, daß der Gouverneur auf ſeinen
Poſten nicht mehr zurückkehrt; auch dürfte er
für den Reichsdienſt ſonſt keine Verwendung mehr finden.

Waren und Produktenbörſe.
Der Berliner Produkten und der Fondsmarkt blieben

Dienstag aus Anlaß der Feſtlichkeiten am Berliner Hofe
geſchloſſen.

z Per 1000 kg Weizen inländ
164 172, ausl. 190- 200, ſtill. Roggen inländ. 163 167
ausl. 176--178, poſener preuf. ſtill. Gerſte
hieſige Braugerſte 160 174, Mahl und Futterware 142—158.
Hafer inländ., 158 173, ausländ. 161-—180, feſt.
Mais amerikaniſcher 128 132, runder 140-146, Cinquantin

155 178, indiſcher Rappskuchen per 100 Kg
netto 12,50-13,00. Rüböl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 49,50 bz höher. Weizenmehl 00 24,50. Roggen
mehl 24,00.

Leipzig, 27. Februar.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 50.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 50. Donnerstag den 1. März 1906. 32. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







